Freie Bürgervereinigung Gernsbach e.V.

Pressemitteilung

Freie Bürger unterwegs in Hilpertsau

Themen : Brandschutz im Gewerbegebiet am Reichenbach, Besichtigung Holzbau Wurm


     Rückstau Hauersäckerstraße bei Starkregen, Spielplatz Hilpertsau

Am Freitag, den 15. Mai 2009 fand eine weitere Veranstaltung unter dem Motto „Freie Bürger unterwegs“ in Hilpertsau statt. Trotz widriger Witterungsverhältnisse waren doch einige Bürger der Einladung gefolgt. Am Treffpunkt Parkplatz Eingang Reichenbachtal begrüßte Ortsvorsteher Walter Schmeiser , der gemeinsam mit den Hilpertsauer Kandidaten der Freien Bürger die Veranstaltung organisiert hatte ,die Anwesenden. 

Der erste Schwerpunkt war das Thema Brandschutz im Gewerbegebiet am Reichenbach sowie im angrenzenden Wohngebiet. Der Abteilungskommandant der Hilpertsauer Feuerwehr, Matthias Müller erklärte die Problematik der Löschwasserversorgung im Reichenbachtal: „Wir haben das Problem, dass der sich im Bereich der Bäckerei und des Holzbaubetriebs befindliche Unterflurhydrant die benötigte Wassermenge nicht bringt, bei einem Brand muß das Wasser über eine Schlauchleitung von dem Hydrant unterhalb des Parkplatzes gefördert werden, es verstreicht wertvolle Zeit.“ Eine geringe Verbesserung der Situation bringe eine erst vor kurzen angelegte Saugstelle am Wehr des ehemaligen Sägewerks oberhalb des Gewerbegebietes. Notwendig, und diese Forderung stehe bereits seit mehr als 10 Jahren im Raum, sei eine Staumöglichkeit für den Reichenbach im Bereich des Durchlasses zur Murg. Die anwesenden Ortschaftsräte versprachen , sich des Themas anzunehmen.

Vom nassen Medium wechselte man zum Thema Holz. Thomas Wurm, Besitzer des gleichnamigen Holzbaubetriebes hatte die Freien Bürger zu einer Betriebsbesichtigung eingeladen. Der Betrieb beschäftigt zur Zeit 33 Mitarbeiter und ist sowohl in der Sanierung von Gebäuden , als auch in der Produktion von kompletten Häusern tätig. „Wir fertigen derzeit 4-5 Häuser pro Jahr“, erklärte der Betriebsleiter, „Ziel ist eine Verdoppelung der Kapazitäten.“ Beeindruckt zeigten sich die Teilnehmer der Veranstaltung insbesondere vom Ausmaß der neu errichteten Produktionshalle, die ja im Rahmen der Baugenehmigung Thema im Ortschaftsrat war.

Durch einen Hilpertsauer Bürger wurde das Thema DSL-Versorgung im Ortsteil angesprochen. An seinem Wohnort sei maximal DSL 1000 verfügbar, und er bitte doch seitens des Otschaftsrates beim zuständigen Telekommunikationsunternehmen vorstellig zu werden. Ortsvorsteher Schmeiser ist nach eigener Auskunft an dem Thema dran, und wird nochmals nachhaken.

In der Hauersäckerstraße wurden die Teilnehmer der Veranstaltung auf ein Thema angesprochen, das seit Realisierung der Baugebiete Zinsäcker –und Wingertstraße besteht.

„Bei starken Regenfällen kommt es zum Rückstau in der Kanalisation „,erklärte ein Anwohner, „das Wasser läuft mir über die Toilette in die Kellerwohnung.“ In der vergangenen Woche hätte er dreimal mit den Wassermassen gekämpft, betroffen seien mindestens 6 Haushalte in der Hauersäckerstrasse. Eigene bauliche Maßnahmen seien bisher erfolglos gewesen. Die Anwohner der Hauersäckerstrasse hätten große Befürchtungen, dass sich die Situation bei Realisierung des Baugebiets Eben noch verschärfe. Die anwesenden Ortschaftsräte waren sich einig, dass hier dringend eine Überprüfung der Dimensionierung der Kanalisation erfolgen muß.

Der Hilpertsauer Spielplatz ist sicherlich einer der schönsten im gesamten Stadtgebiet. Er wurde 1996 mit Unterstützung von ortsansässigen Firmen durch eine Elterninitiative in Zusammenarbeit mit dem Bauhof neu gestaltet. Leider sind einige der Spielgeräte in die Jahre gekommen, der Zahn der Zeit zeigt seine Spuren, teilweise wurden beschädigte Teile behelfsmäßig repariert. Michael Liss, selbst Vater eines Spielplatzkindes, möchte sich für diese für den Ortsteil wichtige Einrichtung engagieren: „ Von Elternseite bin ich auf Mängel an einigen Spielgeräten hingewiesen worden, auch das Fehlen einer Kleinkinderwippe wurde angesprochen, es besteht jedoch die Bereitschaft sich für einen positiven Zustand des Spielplatzes zu engagieren.“ Um das Engagement zu kanalisieren und Aktionen zu organisieren habe er einen Aufruf an Eltern und Besucher des Spielplatzes verfasst, der in Kürze öffentlich gemacht wird. Wer mitmachen möchte, kann sich bereits jetzt an Michael Liß, Hauersäckerstraße 17, Telefon 2456 wenden. 

Zum Abschluß trafen sich die Teilnehmer der Ortsbegehung im Feuerwehrhaus Hilpertsau , um noch weitere Themen zu diskutieren.    
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